
s 
—- W siequ bei set-sei 
W der Whisdlet 

« Unser pas i- sidwaw 
fMag des SC. Ins-G 

— Saite und Will-to Samen bei 
Hebtne F- Eo. 

—- Geht zu Alvimxs Bock für 
sure Greci-ries. 

—- Willie Jvets bat die Elite« 
Merei an Geokge Humphrw ver- 

kauft. 
—- Henry Barnenbach kehrte am 

Rontag von seiner Oklahoma Reise 
zurück 

—- .Our New Minister« im Bat 
W Opernhaus am nächsten Frei- 
Lag den 9 September 

—- Nächßen Montag ist »Arbei- 

Iget -Tag« und gesetzlicher Feier- 

--— Die »Lualität-Grocety« von 
Ninus Bock an Zier Straße ist der 

Pius für Groceries und Provifionen 
Idee Art. 

—- Jn der Versammlung des 
stattdeutschen Vereins letzten Sonn- 
W wurden 12 neue Mitglieder auf ! 

genommen 
l 

l 
s-— Jhr solltet bis fest bereit-H 

wissen Daß Jhr keine übettnäßigenI 
Preise bezahlt für modifche Kleid-ers 

Hex-textsl 
.- Me esBedienten und Baute Saat-. ieiez a . 

MO- oder Tisartemslpr seid si ! 

Mit-U Inst-halten in der Wirt- 
ven Ins- 

«— Die neue deutsche Wirthschaftj 
san Axt ä Paulzen ist der Sammel- 
pkatz der gemüthlcchen Deutschen, diel 
is guter Gesellschaft siv Glas kam-- 
sen Muhfteiz genießen wollen. 

V —- Jhr braucht kein Richter übers 
Mcät zufeinin diesem Ladenl 
III-« habt die Versicherung, DollarJ 
sie Dollar zu erhalten in dem Ein-Z 
Preis-Laden von Gerte-Es 

—- Die tröste Auswahl von Bau-l 
hole Währin der Thiean Lum- 
Iec Yard. Auch Fenzpfosterh ce- 
Itntx 9M5»nnd alles in unser Gek 
Wkknlchlomc .....-·-— 

« ft 
« — Habt Ihr die Gelegenheit des? 
Sparkassendepartements der Grand 
Island National Bank wahrgenom- 
Inenk Sie bezahlen 4 Prozent auf 
Cpardepofiten &#39; 

—- Dsas SparkasfensDepartement 
Der Grund Island National Bank 
ist gesichert durch ihr ganzes Kapi- 
hxl nnd Uebexfchuß und mit ihren 

starken Beamten und Aktionäre-n 
macht dies einen absolut sicheren 
Play um Euer Geld Zu dcponiren; 
außerdem bezahlen sie 4 Prozent 
Zinfstxs 

— Frau Gus. Paulscn wurde 
gestern Morgen im Hofpital opetirt 
und wurden drei Operationen voll- 

wegen Appendizitts, Gauen- 
Æ und wurde die Galle sozusa- 
ien filtrirt. Sie befindet sich, wo 

wir zur Prrsse gehen. den Umstän- 
den noch wohl und wünschen wir ihr 
baldige Genesung. 

« Nächsten Freitag Abend den 
S. September kommt im Barieiibach 
Opernhaus »Lur New Minister« 
zur Ausführung nnd wird es ein 
Cato-Abend für Theaterbcssiicher 
sein. Das Stück ist die nein-sie Pro- 

duktion das Autors von ,Thc le 
Mein-ad« und bat einen so riesi- 
sen Erfolg erzielt an allen Pläsen 
wo es aufgeführt wurde-, auch das 

lette Mal hier, daß bestimmt auj 
ein volles Haus zu rechnen iii, 

—- Jn letzter Nummer wurde 
der Bericht über das Kindern-ji des 

lwdeiitschen Vereint-, welche- am 

ojintag den Li. August im schönen 
m des Vereins stattfand au- 

nicht ein-gerückt und holen 
Pir M Bei-säumte hiermit nach Es 
hat ein sehr schönes Fefi und bei 
sein BWM für Knaben ero- 
ierten Bezeigen-den Preise- Drei-, W Schönsteiuz 2., Geo. 
Meinst 3., Berin Boßx 4., iden- 

awgäßäArihubkrThavenei M W 
die Preise- isten Eil-i Sein- 

;.,-S Vigla Oaiinzs Fäuste gmim M; "W;6 »Steu« Dehnkq 7. 
Wi« » Bettha Sei-ins 

Weuu in Hebt-f voi- 

irseudivelchru Cis-mus- 

III-ff 
——«·— f- 

Oginscä kujkszdsjugs 
Cis-us de- sc. Ums-G 
Wu- det Hishi-stets 
—- W Wen c LAXMI pp 

fasset WHAT 
— Geer-ge Flobbe von Cajm 

war Montag in der Stadt- 
— Vaterland Brief« und Limburz 

get-Käse bei Röfer. 
—- Dr. O. A. Mega, Zahn-Arzt. 

tm Oedde Gebäude 

»—--— Die -,.Däni5che BrüdersckmfN 
wird am nächsten Sonntag im Phan- 
dcutschcu Heim ein Picnic abhalten. 

— Neben der neuen Pojtoffire ist 
du- .,Qualität-Groccry von Altoij 
Bock. Ta giebt’s gute Waaren. 

-—— Die nächste Zißung unfeka 
Couutyväxer wird am H. Septem- 
ber stattfinden 

—- Dr. W. B. Hogr. deutsche 
Arzt. Ueber Todes 82 Zorns-verth, 
Zimmer 1.u.2. Pbouei 95 u.&#39;18. 

—- 80 Acker zu- vertauschen für 
s«Stadt-Eige11thuni. 10 Meilen qvon 

ran IS an. chs Lc mit-» E« G d «1 d d U b f n 

: —- Soeben erhalten« Eine Car- 
ladung Michigan Salz in 25e· 50cs 
und 75csSäcken bei Rissen 

——--- Taster Witten-Z war Zmnftag 
und Eonnxag noch Columpus jtz dem 
dort stattfmdcnden Mission-Im:. 

— Iit Hammers-l jeder Art 
geht Ich dem tltlsckntteu Geschäft 
der Mus- Lsusek Co. Hier ist 

W Las-c in m Stadt m 
Alm III Ihr besucht « 

T 

— Der Former August Fels-te 
westlich von hier scheint plöylich irr-« 
sinni geworden zu sein und machte- 
am ienstag einen Angrisf aus den; 
jLandbrieströger J. W. Dank-, in- 

idem er die Postiachrn von demselben 
zwcgnehmen wollte. Fels-te bat die 
sixe Idee, daß Jemand Nachtheiligcg 

;üder ihn in Zeitungen publiin, spe- 
ziell im hiesigen »Jndependent,« 
dem er auch ein paar Tage vorher 
stelephonirt und mit Abmukisen nnd 

sideraleichen gedroht hanc-, ohne daß 
der Redakteur sich die Drohung er- 

klären konnte. Als mkn der Post-Date 
Davis mit Iris-te den Trubel han«-. 
wurden die Behöde benachrichs 
iigt und Hülsofhetiss Saß nnd Ge- 
siingnißwörter Schrot-der begatten 
sich hinaus-» unt Felske dereinst-holen 
der vorgesierrn von der Jrkenkomiis 
sion untersucht wurde. 

Unsere hochlöbliche Staats-sähs- 
behörde hat noch immer nicht iibcr 
den Ausfall der Wahl zwischen Tahli 
man und Shallenberger cuischiedcm 
indem man sich nicht einig ist wegen 
der Ueberzählumrz die von Shalleni 
berger in·9 Werk gesetzt wurdC Heu- 
te wird jedoch eine richterliche Ent- 
scheiuna erwartet So viel ist sicher, 
Dahlman nat genügend Stimmen- 
doch veriucht das Individuum Saal- 
lenberger natürlich das möglichstes 
ihn her-auszuzahlen was hoffentlich 
nicht aglingt 

« Ter neue Ceninss qiislst,Ciist.sr 
Von-im Bär-m- Einwolnnsr, gegen 
lIOFZH vor l« Jahren 

. Wenn inan fett in Linnnn 
Bett-nistelte finden so schrein man 

die Schuld auf West Lincolin nso 

eine »Dispeniarn« ist, aber eins die 

Dispenfarn dort erisiirt qnv 
es in Lineoln ebenso viele Betrunfene 
nnd die, wird-I auch gehen wenn dei 

ganze Staat trocken« ist 
« Der öfcliche Theil des -mnti:s 

wurde am Sonntag von einein so 
schweren Regen heimgesucht, ioie er 

selten zu verzeichnen ist Grund His- 
land erhielt fast gar nicht-» doch öft- 
lich von hier gab o massenhait Was 
icr Zu Maria fiel schon-i ,-.4 Zoll: 
Seward bekam ebenioviel; Freniont 
auch. Linkeln U.38: Oseeola ist-G 
Zoll·21llemärts wurde durch Ueber- 
schwemmung Schaden angerichtet 
und zu Lineoln erter ein Mann- 
Mike Sodom ein Türke, dei- fiir die 
Burlinatan Bahn arbeitete Er war 

mit mehreren Kameraden auf ei- 
nem Floß und dabei- in der Gegend 
von 4ter und K Straße Treibholz 
das die Gelt-sie versperrte, fortzu- 
räumen Er fiel in s Wasser und da 
sich gerade da die Oeffnung eines 
Sen-ers befindet. der angelegt wurde 
M M Mist von den Bahme 
zu leiten, mit-de er von dem Basses 
in den Semetgesogen 
halben timde igW am 

am an- 

, MMW was-s 

L 
L 
L 
L 

--- 
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umsonst-umwin- 
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Der Glaube, daß ein Komejegfrrhr 
weh ein gutes Weinfuhr werd-, schont 
sich nach den bisherigen Stegs-täten 
MS Jahres nicht zu Wahrheiten 
Der fortdauernde Regen und die u.: 

gewöhnliche Feuchtigkeit haben zwic- 
iellos einen Strich durch die Pech-s 
nung gemacht Trockene nnd heiße 
Jahre brachten immer viel uns guten 
Bein, was an der Hand der Thronit 
Bestätigung findet, während ebenso 

cher nachzuweisen ist. daß Miste nnd 
chtigteit geringe und mager- 
rgängeslieferterr. Das berühm- 

rste Weinjahr der Römer war zdas 
Jahr 121 v. Chr. Damals wuchs der 
vielbesungene «Opimianijche Seins 
benannt nach dem Konsul L. Opis 
mius NepoQ Es herrschte in jenem 
Jahre ein sogenanntes EMeK 
(ea coeli temperies sulsit, gar-m koc- 
turam verant, solis opere .. .), ein 
Ausdruck, der noch heute fgang und 
gäbe ist. Die weiteren Jahre zeigen 
ein ganz nach Sonnenschein und Re- 
gen sich richtend-es Ergebnis. Wäh- 
rend bei heißem, trockenetn Sommer 
viel und guter Wein wuchs, war der 
Ertrag in nassen, feuchten Jahren ge- 
ring, oft gleich Null. Meist war der 
Bein sauer, wenngleich es wohl et- 
was übertriebcn erscheinen magwenn 
aus dem Jahre 1338 berichtet wird. 
daß der Wein zu Ersurt se sauer ge 
wesen sei, daß er »die eisernenSchnau 
sen der Gefäße aus denen er gegossen 

Lnntrde ahiraßC Den irn nassen LJahre lF gewachsenen Bein kenn- 
zeichnet elanchthon in eigenartige-es 
M: »Er ist so heche und sauer, daß 

der ckxisiliche Kanzler gleich am ersten L 
lage auf dem Angst-arger Iteizhåsmql x(1630) die Yolik Memmen ; ich. 
Taufe mit für mein eigen Ge d thö- 
Jttichen sein&#39; Für das nasse Jahr 
1573 hat die Chronik nur die herze. 
ader beisende Bemerkunq grause-mi- 
Iauet" und 1579 heißt es: »Es hat 

»pft das Jahr durch gegossen — Bein 
Jenseitiq Und Janer.« Dem im nassen 
Samer 1639 aewachienen Stadien 
gab man die vielsaaende Vermutung 
«0014apfeldrüh«. Den ebenfalls naß- 
Ialten Jahrganq 1493 nannte man 
den .Pr er«. weill die Trauben 
beim Aus chütien Hensselien. Son- 
nenschein und trockenes Vetter hatte 
wie erwähnt immer einen besondern 
Troper zur Folge, so die Jahre 742, 
988, 955, 1000 Große Hiye —- sehr 
Intu- Vein), 1194, 1228 (da blühten 
die Reben im April, man konnte ein 
Ei im Sande sieden, ein guter Bein), 

»1303 war die Trockenheit nnd Sitte 
io groß, daß der Rhein fast angewa- 
nete, wie die Chronit schreibt Auch 

"alle folgenden heißen, ragenloienJahJ 
re zeichneien sich dgrg ·t)23"ixz«sili(l·,)esi « 

Mäanis Zus, während Taffrs 
u eberichwetnmungsjnbre schickst-J 

innre Weine brachten. denen das Volk« 
allerlei passende .Beinnmcn« gab. 

: « 

·Tntfichwisdel in England. 

Aus London wird berichtet: Ein 
Prozeß des bekannten Sportginnnnes 
Josei Stoddart gegen die «Astociated 
Newspapers Limited« enthält seltsame 
Gepflogenheiten aus englischen Renn- 
hahnen Die «Associated Newsisnperö 
Limited« hatten Stoddart in ihren 
Blättern eine Karriere des Betrugs 
nachgewiesen und suchen nun den e- 

weis der Wahrheit zu führen Jn der 
Verhandlung tagte der Joaei Teagne, 
der für den Stoddart’schen Emll ge- 
ritten hat, ans-, daß er von dem Klöger 
angewiesen morden sei, Pferde to zu 

·reiten, daß sie ni t- siegen konnten 
So habe ihm Stod art auch geboten, 
das- Pserd »Nube« verlieren zu lassen, 
obgleich es Favorit war· Ztoddnrt 
sagte seinem Jockei, er habe auf das 
Pferd »Komm-ro« gewettet nnd 
,,Nuhe« dürse unter feinen Umständen 

«gewinnen. Allerdings habe er kurz 
lvor dem Stark ein ,,Stoddort« unter- 
seichnetes Telegrarnm erhalten. das 

flautetez ,,Reiten Sie daraus los und 
gewinnen Sie!«, aber er habe es nicht 

lberichtet in dem Aas-Mk es xjihre von 

etneJi E anderen ReinihalngTisieI 
her. Ieague sagte, er habe die größte 
Mühe gehabt, ,Rube« am Gewinnen 
zu verhindern, sodaß das den Tausen- 
den, die ihn nitt dem Fernglas be- 
obachtetem niqt ent angen war-. It 
wurde von den suchauetn mit sehe 
ietndieligen Demnttkationen em- 

Mischier Das-ers 
D’t atmet Owed ware mer wieder 

emol an&#39;s Genueser-sek- Stohr —- 

;d&#39;k alt Dicht-h, der Bensch un ich. 
» Mit hen uns awek net in s’t Stabe 
s gedeckt wie mir als im Winter dbunr. 
hindern us die Front Bottich wo’s 

schee Mc war. Do sen mit dann 
nf die Luftfchisserstniö qekummr. 

’«Well«. segt d’k- Dicht-h, »e- guckt 
nau merklich, as wann die Zeit am 
kumme wär, wo die Meflfchk fliege 
kennte- wann se ah grad allerveil noch 
net io weit sen. Es is awst en ver- 
dollt riskirt Ding, grad so as wie mit 
die Automobils. Wann mit die Auto- 
mobils noch mehnek Leit todqemachk 
wette, dann is fell ewe, weil es sur 
Zeit noch viel mehnet Automobils 
gebt. Jch glahb drum, daß des Rum- 
fliege in d&#39;k Luft en viel geföhrkicher 
Ding is, un Inihau des Jahr sen L- 

ichun en ganze Anzahl Leit abseftetzi. 
Wann ewe ebbes les geht, dann kann 
met sich netgcnds halte; mit d’t Luft 
is es grad wie mit ein Wasser-: se hoi 
als lee Balke. Se hen allerveil en bar 
SoriCMathine zum Fliege. Do ien 
die B lljzpniiJ iyie se d·r Zepplin se- 
Zau o, en ungeheiex Yinq. was 
ebaut dkeißiq oder vetzbiq Mann mit- 
nengLann n ge t, 

— azume 
Sati, was ie Käse-legt —- 

io en Satt Deach oder seit —- wo 

fuichi een Mann mitgab-te kann. Diesz 
Richter Satt is denen die Mist- weil 
juichi een Mann tot-geht wann die 
Mithin runnekfalli. Jen kaiqe com- 

pelm die New-lehnt mit die Bal- 
luhns so ebaut wie en Beisickel Inii 
ken- vnn die stehe Antoniobils. fo- 
wohl im Breiz ielevekt as ab was es 
leicht se zu kanne. Grad wie en 

atmet Deiwel ken suiomobil kahle 
kann, so kann et al) ten Lastschiff 
iahie Ich kann awer nei neiielsah 
wo des Berg-siege eeikuimnb so ganz 
alieenig in d’t Luft nun zu fahre Inii 
eent vun feile seroplehns: im Bal- 
luhn laß ich Iniks noch gefalle, do 

foi met doch Einwend- iwens wann«s 
chiej geht-« Umsatz«-s- 

Jwerdem is d’e Schalmeeichietnoch 
BLINDan et lunnnt geniehnlich 
am Samichdag an,d’t Stabe for en 

bar Fig-its zu Mike- Ek lzat sich en 

Weil zii uns gebocki, un wie et ge- 
bet-et bot. daß mir vnn Luftlchiiierei 
schmähe-, do bot ee ewe al) iei Schna- 
bel neigehäiigt. Er war ior Acco- 
plehns, weil se net Mcht billiger, fun- 
dekn ab besser wäre. D’k Dissoh hat 
aemeent, er bät iei Lewe noch nix bil- 
liqu geiahii oder geiehnr. was d&#39;- 
Bteis weitl) gewebt wör. Do is dünn 
d&#39;: Schwindel-ten iak sei Argument 
zu ptuhie. mit ete Expleneichenikmns 
me. was et »Theorie« qeheeße bei-— 
»Theorie? —- O jes«, legt da d&#39;i- 
Mh, ,.iell is en Ding. wie en Kuh 
bei Nacht«. —- .,Wa5 meenst Du mit 
iellem?« iroai d&#39;: Schalmeeichter. —- 

«Ei, jufcht lo: bei Nacht sen alle Kote 
Igroh un ich hab gelese, daß ah alle 
Theorie grob mär.&#39; —- D’t Schul- 

kmoeichter hat dann en Eiferi gemacht. 
izn weise, daß er met-net meß, wie 

keeniaek Mann im Siiidtel Awek d’t 
Dicht-h bot zu ihm gelobt: »Qui- iell 
am iei. Brot-net Jch geb du« daß 
Du ers-bessere Lekning beschi, as wie 

ich —- Du Wicht ab —- awer mit ein 

Maul kann ich Dich eeniae Zeit biete. 
Bann Du drum willens biicht. es ui 
feilet Lein auszusechtr. dann gethan-« 
Des links geieiteli It Schalmeeichs 

« 

h Fk Bis-oh hat die Lin-er li- emer eita J 
Wie ich ge vert hat-, will d«k all" 

seither, föa drel große Bauer-De 

kot, so en Ileroplkbn kahle Er met-ni- 
ellerweg kennt et sei viel Land un 

feine viele Scholflell im Sammet bef- 
ler latet-sehne St breicht julcht en 
gut Fernrohr mitzunemme, in die 
Luft su steige un do kennt er dann uf 
Meile weit lehne. ed die Kerls nd 
schaffe oder unniq ente sah-n itn 
Schatte leie un ganz Centiethlich 
ichlofe Wer viel Leit an d r Erwet 
sät, mißt iwersll welsche alletveil 

Dann bät er alt expektr. die Malchin 
lauscht uf d’r Malerei zu juhle Er 
bot en Eidie, daß des en bestrebt 

s wär zum Säe vun Rosse. 
eqe un allerhan atmet Gestirn-. 

set kennt den See-te vnn Otve run- 

«nerfchmeeße un et döt M besser pet- 

-dheele; ab bät ntet den frisch geplante 
Icket nett-« winmntetreelr. sehnlich 
Iott er en Egs an des Unoplehn 
hänge un iwee die steter schleppe- 
mntt le eingelöet wäre Ul en ähn- 
liche-Wes kennt met oh bei hol ichee 
tm schnell suimnntekeche Un et bät 

enLet entne- ctwet Im, 
net Mfktetssä dltmt kennt ·- 

NID hielt- »M- 
-e t ;«sM- W » «.-j"- 

Q- Iesk sag-stutzt- Ioms CI dek, bel- 
Oer Mission mutet-you von feines Its- 

Iekx abhängig II. 
cis Spuk-states« is passen-Im 

gegen Abhängigkeit von des-mis- Ist-tu 
stets-u liest-. 

Die-Zukunft sei Kindes ist wohl ges- 
Onh du- em Gysussatsssei Spaten ge- 
lenkt hob 

« 

Irgend ein Knabe kamt es aus«-gen 
um II oder auch-. 

-. 
WMOZUO 

Grancl Island Nati. Bank 
Gras-d III-nah Nebraska 

Zje neuen Herbst Cravenettes, An- 

kziige nnd Ueberzteher sind ietzt 
fertig für Eure baldige 

Inipetttom 
Wir laden Euch ein, sie sofort zu sehen, nicht nur weil es 

die madiichften und varzüglichften find die in dieser Saison 
gezeigt werden, sondern weil wir sicher sind daß ka interes- 
Weben die ein sich up- ta- date Weiden- 
der diesen Herbst trägt. Wir erachten diese neuen Herbst- 
kleider als Allem weit überlegen das wir jemals zeigten nnd 
wir sind sicher daß Ihr, nachdem Ihr sie gesehen, «mit unse- 
ren Angaben übereinstimmt. 

Weshalb nicht betete nach denselben sehe-&#39;s. 

Preise 931000 bis 825.00 

Mannen g- quMAN 
Die reelleasleiderbündler. 

Zs schuf macht Martin- 
,,Wus würden Sic- sogein wenn 

zum Beispiel die Behörden von 
Karls-bald einem Amerika-im der 
dort Heilung suchend ein«-ist den 
Aufenthalt vermeint-nein nur weil 
er ein Ausläudcsr ist«-« Diese Frage 
legte Rathanirl Drum-Jud aus 

Geometown in Britisch Gunana der 
suauisilionsdchördc aus Eilig Jstan 
vor 

Der Manu, dcsk in Ziidanuscila 
Kaufmann ist« kam auf drin Dampfe 
»Parima« nach New York. Der erst 
Bis-jährige Mann ist sasl blind. Er 
leidet» am Stak des rechten Auges 
und auch das linke ist angegriffen Die Aerzte iu Geokgetown riethen 
ilmn sich von einem Augensrzt einer 
Qperatiou zu unterziehen, und brief- 
lich seyse et sich deshalb mit den Vor 
stehet-n der Minik des »Manliattan 
Eye und Eak Hospitals« in Verbin- 
dung V« 7 I .- 

Obwohl Dnnnapd hiii der »Was-i- 
nm« die Reise in der flajüte machte. 
kwnkde et von den sinnst-n kungb 

ren ses Men- Die eamte 
E M damit zufrieden. daß 

Mann teithlich mit Geld versehen 
list nnd Mdm eine vermisbezahlte 

sww ais-tm- such Süden-erni- he- 

Unter dem dehnbare-n Paragra- 
Phety daß er dem Gemeinweien zur 

yLait fallen könnte-, wurde er ausge- Hchlosscm Jn New York aniässige 
lFsrennde sind indessen eifrig an der 
Arbeit um Drumond gegen Bürg- 
ichaft zu befreien. Der Juwelier W- 
I. Junich von No. 71 Nassau Str., 
der schon in Georgelown mit Dru- 
nwnd bekannt war, hat einen Anwalt 

eIZagirt um den Fall zu distan 
es wird geglaubt daß die Frei- 

gabe des Südländer- gestattet wer- 
den wird. 
M 

« Von Lincoln wird gemeldet 
daß det Regen am Sonntag Abend 
8.38 Zoll betrug und war ein Theil 
der Stadt unter Wasser 

W 
Mosis-W 

»-k-k·""«32u 

. Bis aufs lehtk 
wird unser Dienst mit Unsicht nnd 
Sorgfalt verrichtet 

Von dev Syst an, wo wir die Lei- 

smg übernnehmem bis der letzte 
rsnz auf den Sukg gelegt wird, .-I 

werden unsere Dienste als 

Leichnlsestattet nnd Begräbnis- 
blickt-m "«z fis 

mit jener Kunstfertigkeit dass-Z 
übt welche nur zu erlangen ist durch 
Sachverständniß tmd laut-jährige Er- 
schwnss 

Wit- spretheu deutsch! 
G. J. Ist-inne sc- Uudertakins co. 

W. R. Stevens, Leichenbestattek. 
A. O. U. W. Gebäude 2te Straße 

Telephynu Bell, Red 508; Jud. 508 
Nacht Telephone: Bell, A201; Ind. 
508—2. 

—- Chqkchs Worts und Frau von 
Joplim Mo» die sich hier zu Besuch 
aufhielten, keiften am Montag wies N der nach Hause 

QASTORIA 
Ema-kömmst- 

DMOIWMMIU 


